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Teilnehmerfragen 


Frage 1	wir haben Interesse, uns für ihr Vergabeverfahren als Generalplaner zu bewerben. Ist es möglich, die Unterlage für den Teilnahmeantrag als ausfüllbares Dokument zur Verfügung zu stellen. Dies wäre gerade auch im Hinblick auf eine Koordinierung der Unterlagen verschiedener Planungsbüros (unter einer Generalplanung) sehr hilfreich.
Antwort 1	Die Unterlage kann leider nicht als ausfüllbares Dokument zur Verfügung gestellt werden.
Frage 2	wir möchten hiermit die Anforderungen an die Eignung der Teilnehmer, hier im konkreten Fall, die Referenzanforderungen rügen und möchten Sie bitten diese zu überarbeiten. Die Anforderungen an die Referenzen sind zu wenig detailliert und zu eng gezogen. Folgende Anmerkungen dazu:
1. Was heißt vergleichbare Bauten? Bezieht sich die Vergleichbarkeit nur auf den Neubau bzw. die Bildungseinrichtungen? Welche Kriterien werden konkret gewertet?
Antwort 2	Vergleichbare Bauten beziehen auch den Neubau und Bildungseinrichtungen mit ein. Im Übrigen kann eine weitere Detaillierung nicht erfolgen. Vielmehr wird gerade erwartet, dass die Möglichkeit der Vergleichbarkeit gegeben ist.    
Frage 3 	2. "in den vergangenen drei Jahren". Was ist damit gemeint? Beginn der Planung? Fertigstellung der Planung? Fertigstellung und Übergabe? Der Zeitraum ist zu kurzgefasst. Bitte ändern sie diesen auf 10 Jahren.
Antwort 3	Eine Änderung auf 10 Jahre darf ausweislich der gesetzlichen Regelung des § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV nicht erfolgen. Danach sind Referenzen höchstens für den Zeitraum der letzten 3 Jahre anzufordern. Es werden aber alle Referenzen einbezogen, die in diesem Zeitraum komplett ausgeführt oder auch nur begonnen oder beendet sind. Der Zeitraum der letzten 3 Jahre wird mithin großzügig betrachtet.
Frage 4	3. Weiterhin werden pro Fachplaner 3 Referenzen gefordert, die aber nicht gewertet werden. Korrekt?
Antwort 4	Die Nachunternehmer sollen Referenzen benennen, ohne dabei die Anforderungen des Bieters erfüllen zu müssen.
Frage 5	wir bitten um Beantwortung folgender Fragen: 1. Müssen die Referenzen abgeschlossen sein?
Antwort 5	Siehe Beantwortung zu Antwort 3.
Frage 6	2. Werden bei den 3 Referenzen für vergleichbare Planungsleistungen (Bildungseinrichtungen) auch Sanierungen gewertet?
Antwort 6	Nein hier sind ausdrücklich nur Neubauten als vergleichbar benannt.
Frage 7	3. Besteht die Möglichkeit, den angegebenen Referenzzeitraum von drei Jahren auf zehn Jahre zu verlängern? Aufgrund der Größe des Projektes erscheint der Referenzzeitraum von drei Jahren knapp bemessen. Die Umsetzung einer Generalplanung einer Schule mit Sporthalle erfordert einen hohen personellen und zeitlichen Aufwand, wodurch eine Fertigstellung in diesem Umfang (eine Referenz jedes Jahr) nur von sehr großen Generalplanern erbracht werden kann. Eine Verlängerung des Referenzzeitraums würde den Bewerberkreis erweitern mit der Folge, dass gegebenenfalls wirtschaftlichere Angebote abgegeben werden könnten."
Antwort 7	Siehe Beantwortung der Frage 3 und mit der Bitte um Beachtung der gesetzlichen Regelung.  
Frage 8	Im Teilnahmeantrag sind genauere Informationen nur für die Objektplanung, Generalplanung, Brandschutz, Technische Ausrüstung, Tragwerksplanung und Akustik anzugeben. Bedeutet dies, dass für die übrigen Leistungsbilder (Freianlagenplanung, Vermessung, Baugrundgutachten und Sigeko) kein Teilnahmeantrag und EEE abzugeben ist? Reicht für diese die Verpflichtungserklärung? Anmerkung: keiner der Nachunternehmer wird mit Eignungsleihe tätig sein.
Antwort 8	Die Verpflichtungserklärung ist für bzw. durch alle Nachunternehmer abzugeben, die Sie für die zu erbringenden Grund- und Besonderen Leistungen benötigen. 

